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S eetau ch er als W in te rg äste  in  G a rm isch -P a rten k irch en  

u n d  im  A lp en v o rlan d
Am 24. 11. 62 w urde der S taatl. Vogelschutz w arte  G arm isch-Par- 

tenkirchen ein S t e r n t a u c h e r  (Gavia stellata Pont.) aus S tein
gaden/Obb. überbracht, der in der Um gebung des Ortes am Tage 
vorher von p riv a ter Seite eingefangen w orden war. Da er sich in 
einw andfreiem  Zustand befand, ließen w ir ihn nach B eringung am 
26. 11. in der Ramsach bei Hechendorf (Kr. Weilheim) frei. Anschei
nend hat er in der Ramsach nicht genügend geeignete N ahrung ge
funden, da er am 15. 12. 62 von A nw ohnern bei M ühlhagen (Krs. 
Weilheim) an der Ramsach in abgem agertem  Zustand to t aufgefun
den wurde. Ein w eiterer S terntaucher w urde am 18. 1. 63 in G ar
m isch-Partenkirchen auf gefunden. E r w urde von uns am 20. 1. 63 
im Loisach-Ausfluß des Kochelsees, der einzigen nahegelegenen eis
freien Gewässerstelle, w ieder ausgesetzt, zusam m en m it einem 
höchstwahrscheinlich vorjährigen P r a c h t t a u c h e r  (Gavia arc- 
tica L.), der am 19. 1. 63 in G arm isch-Partenkirchen gefunden wurde. 
Am 23. 1. erh ielten  w ir aus G rainau bei G arm isch-Partenkirchen 
einen w eiteren stä rkeren  Prachttaucher, bereits im Brutkleid, aber 
noch m it grauem  Schnabel, den w ir am 24. 1. 63 im Kochelsee an der 
bereits genannten Stelle aussetzten. Im  folgenden seien Gewicht, 
Flügel- und Schnabellänge der 4 Seetaucher angegeben:

Ober-
Alt Fundort sdlnabe1'länge in  mm

Gewicht Flügellänge
in g in mm

1450 275
1400 270
1370 295
1900 300

Sterntaucher Steingaden 1450 275 41
Sterntaucher Garmisch-Partenkirchen 1400 270 48
Prachtaucher Garmisch-Partenkirchen 1370 295 51
Prachttaucher
(im Brutkleid) Garmisch-Partenkirchen 1900 300 55

Auf Tonband aufgenom m ene L autäußerungen lassen sich etw a wie 
folgt umschreiben:
S t e r n t a u c h e r
a) ein verhältn ism äßig leises „Gackern“ wie agag, agagag, ag usw.,
b) tiefe, rauhe Rufe, jew eils gegen Schluß etw as abfallend und dabei 

leiser und rollender werdend, wie äuur, äuurr-au , äurrr.
P r a c h t t a u c h e r
Höher liegende, m ehr oder w eniger hinaufgezogene und dann w ieder 
z. T. abfallende Rufe, klangvoller und wesentlich heller als beim 
Sterntaucher, sehr schwer wiederzugeben, etw a wie uoi, uöiij, oo-i, 
ooik.

Reg.-Rat Dr. Herbert B r a n d t ,  Garmisch-Partenkirchen, 
Staatl. Vogelschutzwarte.
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